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Für den Fahrbahnwinter-
dienst stehen der Stadt Fulda 
fünf Lastkraftwagen mit mo-
dernen Winterdienstein-
richtungen zur Verfügung. 
Im Gehwegwinterdienst 
sind insgesamt rund 90 Mit-
arbeiter, 18 kleine LKW und 
26 kleine Streu- und Räum-
fahrzeuge im Einsatz. Die 
Einteilung der Winterdienst-
einsätze erfolgt dabei in drei 
Dringlichkeitsstufen. Stufe 1 
umfasst alle Straßen des 
überörtlichen Verkehrs, 
Haupt-Buslinien, Straßen 
des innerörtlichen Haupt-
verkehrs, Zufahrten zu Poli-
zeistationen, Zufahrten der 
Feuerwehrstützpunkte, Zu-
fahrten der öffentlichen 
Krankenhäuser und des Ka-
tastrophenschutzzentrums, 
sowie verkehrswichtige 
Steilstrecken mit mehr als 10 
Prozent Steigung.  

In der zweiten Stufe wer-
den Straßen im Innenstadt-
bereich und wichtige Wohn-

sammelstraßen, sowie 
Wohnstraßen mit mehr als 
10 Prozent Steigung zusam-
mengefasst. In der dritten 
Dringlichkeitsstufe sind 
Wohnstraßen unter 10 Pro-
zent Steigung bzw. Neben-
straßen in den Wohngebie-
ten zusammengefasst. 

Aufgrund der extremen 
Wetterlage der vergangen 
Wochen wurden ausschließ-
lich die Straßen der ersten 
und zweiten Dringlichkeits-
stufe geräumt und mit soge-
nanntem Feuchtsalz best-
reut. Die Feuchtsalzstreuung 
wird von der Stadt Fulda seit 
mehr als 20 Jahren einge-
setzt und hat sich bestens be-
währt. So kann durch das 
Anfeuchten des Salzes mit 
einer Magnesiumchloridlö-
sung bis zu 25 Prozent Streu-

material eingespart werden. 
Auf den Gehwegen wieder-
um kommt ausschließlich 
Splitt zum Einsatz.  

In der Stadt Fulda ist das 
Reinigen und Schneeräu-
men der Wege durch die 
„Satzung über die Straßen-
reinigung und den Winter-
dienst“ verbindlich geregelt. 
Gleichzeitig wird mit der 
Satzung die Verpflichtung 
zum Reinigen und Schnee-
räumen der Gehwege auf die 
jeweiligen Grundstücksei-
gentümer übertragen. Mor-
gens vor dem Einsetzen des 
Hauptberufsverkehrs, spä-
testens jedoch ab 7 Uhr, 
müssen die Wege geräumt 

sein. An Samstagen begin-
nen die Verpflichtungen 
morgens spätestens ab 8 
Uhr, an Sonn- und Feierta-
gen spätestens ab 9 Uhr.  

Bei Schneefall haben die 
Eigentümer die Gehwege 
entlang ihrer Grundstücke 
in einer Breite von mindes-
tens einem Meter vom 
Schnee zu räumen. Bei Bus-
haltestellen, die sich vor pri-
vaten Grundstücken befin-

den, ist ein Zugang von 
ebenfalls mindestens einem 
Meter Breite freizuhalten. 
An Eckgrundstücken sind 
die Überwege in Verlänge-
rung der jeweiligen Grund-
stücke oder der Gehwege bis 
zur Straßenmitte zu räumen. 

Soweit in Fußgängerzonen 
und in verkehrsberuhigten 
Bereichen Gehwege nicht 
vorhanden sind, ist als Geh-
weg ein Streifen von 1,50 

Meter Breite entlang der 
Grundstücksgrenze von 
Schnee freizuhalten.  Dabei 
sind die zu räumenden Flä-
chen mit Sand, Splitt oder ei-
nem ähnlichen abstumpfen-
den Material so zu bestreu-
en, dass sie von Fußgängern 
möglichst gefahrlos betreten  

„Sobald der Schneefall 
einsetzt, laufen bei uns die 
Telefone heiß“, so Stephan 
Marschner, Leiter der Abtei-

lung für Straßenunterhal-
tung und Stadtservice der 
Stadt Fulda. Beschwerden 
über nicht erfolgte Schnee-
räumungen, über Nachbarn, 
die ihrer Räum- und Streu-
pflicht nicht nachkommen 
oder dass das Räumfahrzeug 
mal wieder den Schnee vor 
die Hauseinfahrt geschoben 
hat, seien dann an der Tages-
ordnung. „Das Meiste lässt 
sich während des Telefonats 
schnell klären“, so Marsch-
ner, „aber bisweilen stößt 
man bei einigen Bürgern 
auch auf völliges Unver-
ständnis für die Situation.“ 
So werden die verantwortli-
chen Mitarbeiter u.a. auch 
mit Forderungen von eini-
gen Radfahrern konfron-
tiert, auf sämtlichen Radwe-
gen in der Stadt und zwi-

schen den Stadtteilen 
Schnee zu schieben. „Dafür 
haben wir aber weder das 
Personal noch die Maschi-
nen“, erläutert Marschner.  

Zudem gilt: Eine generelle 
Streupflicht für alle Radwege 
gibt es nicht. Die allgemeine 
Streupflicht von Gehwegen 
beispielweise, die auch von 
Radfahrern genutzt werden 
dürfen, gilt nur gegenüber 
den Fußgängern. Das heißt, 
es wird auf die Geschwindig-
keit und die Standfestigkeit 
von Fußgängern abgestellt. 
Wer dort mit dem Fahrrad 
fährt, kann nicht erwarten, 
dass in „Radfahrerqualität” 
geräumt und gestreut wird. 

FULDA (fd). Die Mitarbeiter 
des Amts für Grünflächen 
und Stadtservice der Stadt 
Fulda arbeiten im Fahrbahn-
winterdienst in einem 3-
Schicht-System, das eine 24-
Stunden-Verfügbarkeit er-
möglicht. Die Räum- und 
Streufahrzeuge sind bei ent-
sprechender Witterung wie 
in den vergangenen Wochen 
durchschnittlich von 2 Uhr 
bis 22 Uhr unterwegs, zeit-
weise sogar rund um die Uhr. 
Bei extremer Glätte oder 
starken Schneefällen kann 
der Winterdienst jedoch 
nicht überall gleichzeitig tä-
tig sein.

Bei extremer Witterung räumt der Winterdienst der Stadt Fulda nach Dringlichkeitsstufen

Räum- und Streudienste im Dauereinsatz 

Die Betonteile des bisheri-
gen Regenüberlaufbeckens 
sind stark in Mitleidenschaft 
gezogen und nicht mehr sa-
nierungsfähig. Es soll durch 
ein neues Regenüberlaufbe-
cken ersetzt werden. Die 
neuen Bauwerke werden ne-
ben dem Standort des Altbe-
ckens auf dem Wiesen-
grundstück zum Fuldaer 
Weg neu gebaut. Mit dem 
Neubau soll im Sommer 
2021 begonnen werden. Da-
bei werden ein Stauraumka-
nal und ein Rechteckbecken 
als Verbundlösung zur Aus-
führung kommen. Das Volu-
men des neuen Rückhalte-
volumens beträgt rund 2100 
Kubikmeter. 

Im Vorfeld der Baumaß-
nahmen müssen die Hecken 
und Bäume im Bereich des 
Baufeldes gerodet werden. 
Hierzu hat der Abwasserver-

band Fulda einen land-
schaftspflegerischen Be-
gleitplan erstellen lassen. 
Die Rodungsarbeiten sind 
mit der Oberen Natur-
schutzbehörde beim Regie-
rungspräsidium Kassel abge-
stimmt und wurden von die-
ser auch genehmigt. Auf-
grund von Brutzeiten müs-
sen die Arbeiten bis Ende Fe-
bruar 2021 abgeschlossen 
werden. Nach Abschluss al-
ler baulichen Maßnahmen 

werden Ersatzpflanzungen 
in diesem Bereich durchge-
führt. 

Für die Rodungsarbeiten 
werden in Abstimmung mit 
der Verkehrsbehörde der 
Stadt Fulda alle Fußgänger-
wege zwischen der Straße 
„An den Höfen“ und dem 
Fuldaer Weg gesperrt. Im Be-
reich des bestehenden Re-
genüberlaufbeckens werden 
Halteverbote im Rodungs-
zeitraum ausgesprochen. 

Im vergangenen Jahr musste 
der Markt aufgrund der Co-
rona-Pandemie abgesagt 
werden. Dabei hatten sich 
die Verantwortlichen der 
Stadt Fulda ein ganz neues 
und erweitertes Konzept für 
dieses überregional bekann-
te Highlight der Winterzeit 
einfallen lassen. Dabei war 
beispielsweisem auch eine 
Erweiterung des Angebot-
sportfolios um regionale 
handwerklich gefertigte Pro-
dukte vorgesehen. An dieser 
Idee soll auch künftig festge-
halten werden, und gemei-
nen mit der Region Fulda 
und weiteren Initiativen 
wird derzeit an einem Kon-
zept zur Umsetzung gearbei-
tet.  

„Besonnen – aber den-
noch voller Zuversicht –, so 
blicken wir in die Zukunft“, 
betont Citymanager Domi-
nik Höhl, der für die Organi-
sation des Markts mitverant-

wortlich ist. Die Planungen 
für den Fuldaer Weihnachts-
markt 2021 werden daher so 
flexibel wie möglich ange-
legt. Eine mögliche Umset-
zung muss sich dabei natür-
lich immer an der jeweils ak-
tuellen Pandemie-Situation 
und an den dann gültigen 
Corona-Verordnungen ori-
entieren. Dennoch bedarf 
die Organisationen einen 
zeitlichen Vorlauf. Interes-
senten für die Teilnahme am 
Fuldaer Weihnachtsmarkt 

2021 können sich deshalb 
schon jetzt informieren und 
bis zum 31. März 2021 auf ei-
nen der begehrten Stand-
plätze bewerben. Gesucht 
werden kreative weihnacht-
liche Marktstände mit kuli-
narischen, handwerklichen, 
trendigen und auch außer-
gewöhnlichen Produkten. 
Alle weiteren Infos zur 
Standplatz-Bewerbung un-
ter Telefon (0661) 102-1332 
oder im Internet unter 
weihnachten-fulda.de.

Die Stadt Fulda hofft, Ende 2021 wieder einen Weihnachtsmarkt 
durchführen zu können. Schon jetzt können sich Betreiber auf einen 
Standplatz  bewerben.  Archivfoto: Stadt Fulda/Christian Tech

Das Regenüberlaufbecken soll im Bereich der Straße „An den Hö-
fen“/Fuldaer Weg in Horas entstehen. Grafik: AVF

Eine generelle Streupflicht  
für Radwege gibt es nicht

Ein Blick in die Satzung 
zur Straßenreinigung hilft

FULDA (dh). Der Fuldaer 
Weihnachtsmarkt verbindet 
Menschen und ist ein belieb-
ter Treffpunkt für alle Gene-
rationen – regional wie auch 
überregional. Für die lokale 
Wirtschaft und den Touris-
mus ist der Weihnachts-
markt mit allen Facetten und 
Angeboten zudem sehr be-
deutsam. Jetzt laufen erste 
Planungen für die Advents-
zeit 2021.  

Planungen für Weihnachtsmarkt 2021 / Flexibles Konzept 

Bewerbung auf Standplatz

FULDA (avf). Der Abwasser-
verband Fulda (AVF) betreibt 
im Verbandsgebiet rund 40 
Regenüberlaufbecken, die 
einer kontinuierlichen Un-
terhaltung, Sanierung, Re-
novierung und gegebenen-
falls auch eines Ersatzes be-
dürfen. Das bestehende Re-
genüberlaufbecken „An den 
Höfen“ im Stadtteil Fulda-
Horas ist baulich in einem 
schlechten Zustand und soll 
ersetzt werden. Dafür begin-
nen jetzt die Vorarbeiten. 

Baumfällungen  „An den Höfen“ in Horas durch den AVF

Neues Regenüberlaufbecken

Die Räum- und Streufahrzeuge der Stadt waren zuletzt im Dauereinsatz. Dennoch kann  der Winterdienst 
nicht überall gleichzeitig tätig sein, sondern muss Prioritäten setzen.  Foto: Stadt Fulda 


